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Ekkehard Krull,  
KSV- Vorsitzender 

Der Sport im Kreis Rends-
burg - Eckernförde unterliegt 
einer permanenten Weiter-
entwicklung. 
 
Im Kreis Rendsburg-Eckern-
förde sind aktuell von den 
280.000 Einwohnern rund 
87.000 Mitglieder in einem 
Sportverein, darunter 30.000 
Jugendliche. 
Sie finden sich in allen Grup-
pen der Gesellschaft und 
prägen somit die sportlichen 
Grundwerte wie Fairness 
und Toleranz und stärken die 
Gemeinschaft im Kreis. 
Die zukunftsorientierte Aus-
richtung und weitere erfolg-
reiche Arbeit in den Vereinen 
und im Kreissportverband 
Rendsburg-Eckernförde skiz-
ziert der Sportpolitische Ori-
entierungsrahmen (SPORA). 

Zugleich gibt der SPORA 
eine deutliche, mit Schwer-
punkten versehene, Orien-
tierung dafür, welche 
konkreten Arbeits- und 
Handlungsfelder im Vorder-
grund der sportpolitischen 
Vereins- und  Verbandsarbeit  
stehen  sollten. 
 
Die nunmehr zweite Auflage 
des SPORA für die Jahre 
2025 - 2030 baut auf den Er-
kenntnissen, Positionierun- 
gen und Ergebnissen des 
Vorgängers auf. Der SPORA 
2025 - 2030 wurde von dem 
Vorstand und Beirat des KSV 
erarbeitet und verabschiedet. 
Folgende Schwerpunkte bil-
den die Grundlage für die 
vorliegende Fassung: 
 
 
• Sportentwicklung im Kreis 

Rendsburg-Eckernförde 
• Sportjugend 
• Sport für Alle 
 
 
Die Bearbeitung der Schwer-
punkte erfolgt mit der Frage-
stellung:  
Wie ist die aktuelle Aus-
gangslage? Welche Ziele sind 
zu verfolgen? Mit welchen 
Maßnahmen erreichen wir 
die Ziele? 

Darauf bietet der sportpoliti-
sche Orientierungsrahmen 
2025 - 2030 Antworten und 
Impulse und ebnet somit den 
weiteren Verlauf, einer er-
folgreichen Sportentwick-
lung im Kreis Rendsburg- 
Eckernförde. 
 
Unser Handeln wird von der 
Überzeugung geleitet:  
 
„Der Sport im Kreis Rends-
burg-Eckernförde ist ein Ge-
winn für die Menschen und 
unsere Gesellschaft“.

VORWORTE
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Tom Matzen,  
CDU RD-ECK, zugleich 
stellvertretend für den Aus-
schuss Schule, Sport, Kultur 
und Bildung des Kreistages 

Liebe Sportinteressierte,  
 
ein neuer sportpolitischer 
Orientierungsrahmen ist 
immer wieder eine Chance 
vorhandene Anforderungen 
zu schärfen und innovative 
Ansätze zu verfolgen. Dabei 
freut es mich besonders, dass 
wir den Kreissportverband 
(KSV) als verlässlichen Ge-
sprächspartner an unserer 
Seite haben und gemein-
same Projekte vorantreiben 
können. Als ehemaliger Leis-
tungssportler weiß ich wie 
wichtig vorhandene Trai-
ningsmöglichkeiten, gut qua-
lifizierte Trainerinnen und 
Trainer und natürlich auch 
lebendige Vereine sind. 

Dabei schaue ich insbeson-
dere ganz genau auf die Ent-
wicklungen im Schwimmen, 
denn hier geht es um das 
Lernen von lebenserhalten-
den Fähigkeiten und dies 
hebt das Schwimmenlernen, 
aus meiner Sicht, hervor. 
 
Gleichwohl müssen all un-
sere Sportvereine im Kreis 
Rendsburg-Eckernförde im 
städtischen wie ländlichen 
Raum ausreichende Infra-
struktur zur Verfügung 
haben, um, für die Bedürf-
nisse vor Ort, Sport zu trei-
ben. Dabei geht es auch 
immer um die Beteiligung 
für Schulen oder auch der 
privaten Öffentlichkeit. Wir 
benötigen nicht in jedem 
Dorf ein 50m Freibad oder 
Sporthallen mit Tribünen, 
das wäre ehrlicherweise 
wirtschaftlich nicht darstell-
bar.  
 
Leistungssport funktioniert 
aber nicht ohne Breitensport 
und ist auch in unserer Re-
gion schwieriger zu errei-
chen. Umso mehr freuen 
mich viele Beispiele heraus-
ragender Sportlerinnen und 
Sportler aus unserem Kreis 
die es bis zur Nationalmann-
schaft geschafft haben. 

Wir müssen vielmehr ge-
meinsame Ansätze finden 
und unsere Nachbarn einla-
den zu Gemeinschaftspro-
jekten bei denen mehrere 
Vereine, Träger etc. diese 
nutzen können.  
 
Genau an solchen Möglich-
keiten arbeiten wir mit dem 
KSV und deshalb hoffe ich 
auf eine weiterhin gute Zu-
sammenarbeit, damit wir 
Reibungsverluste zwischen 
Politik und Ehrenamt und 
vereinzelt Hauptamt ab-
bauen. Das Ehrenamt bleibt 
das Rückgrat unserer Vereine 
und deshalb müssen wir im 
Austausch bleiben. Dafür 
setzt sich der KSV ein - dafür 
setze ich mich ein und ge-
nauso setzen sich meine 
sportpolitischen Kolleginnen 
und Kollegen dafür ein! Des-
halb wird es Zeit für einen 
neuen sportpolitischen Ori-
entierungsrahmen: Anpa-
cken statt nur rum- 
schnacken! 

 
 
 
 
 

Herzlichst 
 

Tom Matzen
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Marco Neumann,  
Regionalmanager  
AktivRegion Eider- und 
 Kanalregion Rendsburg 

Sport stärken durch neue 
 Kooperationen und Koordi-
natoren 
 
Zur Stärkung des Sports im 
Kreis Rendsburg-Eckernförde 
haben sich in den vergange-
nen Jahren neue Allianzen 
herausgebildet. 
 
So gewinnt das Thema zu-
nehmend Bedeutung in den 
AktivRegionen, die jeweils 
Teilregionen des Kreises ab-
decken. Insbesondere in der 
AktivRegion Eider- und Ka-
nalregion Rendsburg wurde 
früh darauf hingearbeitet, 
eine aktive Begleitung der 
Sportentwicklung zu ge-
währleisten. So konnte seit 
2019 nach einem intensiven 

Sportentwicklungsprozess 
eine Koordinierungsstelle als 
Anlaufstation für Kommu-
nen, Vereine und vereinsfreie 
Akteure etabliert werden. 
Und das zahlt sich aus: 
 
• Der Sportentwicklungs-

plan (SEP) mit seinen 24 
regionalen Zielen bleibt 
ein „lebendiges “ Gutach-
ten. 

• Informationen und Ange-
bote des Kreises, des KSV 
und des LSV erhalten zu-
sätzliche Kommunika -
tionswege zu den Vereinen. 

• Vereine erhalten intensi-
vere Beratung über ver-
schiedene teilweise 
kombinierbare Fördertöpfe 
sowie über administrative 
Hilfsmittel. 

• Kommunen erhalten Un-
terstützung bei der Sport-
stättenausstattung und 
Infos über Aktivitäten in 
der Region, die zu abge-
stimmten Investitionsent-
scheidungen führen  

   können. 

In den Jahren 2023 bis 2025 
hat die Politik des Kreises es 
finanziell ermöglicht, insge-
samt drei Koordinationsstel-
len in den Teilregionen 
aufzubauen. Die positiven 
Effekte sollen Kreise ziehen. 
Dank der neuen Kooperatio-
nen zwischen Kreis, KSV 
und AktivRegionen wird das 
Thema SPORT gestärkt und 
der ländliche Raum in die-
sem Bereich attraktiv gehal-
ten.
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1.1 Sportentwicklungspläne 
„Sportland SH“ 
Der Schleswig-Holsteinische 
Landtag hat 2020 mit seinem 
Beschluss zum Sportland 
Schleswig-Holstein das Fun-
dament für die landesweite 
Sportentwicklung geschaf-
fen. Mit dem vorlaufenden 
Gutachten zur Sportent-
wicklungsplanung des Krei-
ses RD-ECK aus dem Jahre 
2014 konnte den Vereinen, 
Verbänden und der Politik 
eine erste Orientierungshilfe 
an die Hand gegeben wer-
den, um auf die zukünftigen 
gesellschaftlichen Verände-
rungen (u. a. demografischer 
Wandel, Wandel der Sport-
nachfrage, Veränderungen 
im Bildungssystem) frühzei-
tig reagieren zu können. 
Die Stelle eines Sportreferen-
ten, als eine Handlungsemp-
fehlung für die Sport- und 
Vereinsentwicklung im Kreis, 
ist im KSV geschaffen. Die 
Schwerpunkte seiner Tätig-
keit liegen in der Beratung 
der Sportvereine bei der An-
gebotsentwicklung zu den 
Themenschwerpunkten 
Sportstättensituation, Koope-
rationsmöglichkeiten, Inte-
gration und Soziales und der 
Förderung des Ehrenamtes. 
Darüber hinaus soll der Auf- 
und Ausbau der regionalen 

Netzwerke zur Förderung 
des Sports unter Einbezie-
hung aktueller Themen ge-
fördert werden. Die 
Sportentwicklungsplanung 
für den Lebens- und Wirt-
schaftsraum Rendsburg ist 
das Ergebnis einer Zusam-
menarbeit zwischen der Ent-
wicklungsagentur für den 
Lebens- und Wirtschaftsraum 
Rendsburg, der AktivRegion 
Eider- und Kanalregion 
Rendsburg und dem Kreis-
sportverband Rendsburg-
Eckernförde.  
 
Die integrierte Sportent-
wicklungsplanung für die 
Untersuchungsräume der 
Ämter Mittelholstein, Sche-
nefeld und Mitteldithmar-
schen aus dem Jahr 2022 
verstärkt die Bemühungen 
im Kreis, die zukunftsorien-
tierte Sportentwicklung wei-

ter zu forcieren, auch über 
die Kreisgrenzen hinweg. 
 
1.2 Runder Tisch Sport 
Der „Runde Tisch Sport im 
Kreis Rendsburg-Eckern-
förde“ wurde im Jahr 2022 
gegründet und vernetzt alle 
Akteure im Kreisgebiet. 
Dazu gehören - neben dem 
organisierten Sport - die 
Wirtschaftsförderung RD-
ECK, die AktivRegionen 
sowie die Kreispolitik und -
verwaltung. In regelmäßigen 
Treffen (jeweils ca. 4-5 Wo-
chen) vor den Sitzungen des 
Ausschusses für Schule, 
Sport, Kultur und Bildung 
des Kreises) wird konstruktiv 
über aktuelle Themen der 
Sportentwicklung diskutiert, 
Darauf aufbauend werden 
konkrete Maßnahmen ange-
schoben, wie z. B. die Sport-
koordinatoren.

1. SPORTENTWICKLUNG IM KREIS RENDSBURG ECKERNFÖRDE

Konstituierende Sitzung Runder Tisch Sport
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1.3 Sportkoordinatoren 
Um die überwiegend ehren-
amtlich geführten Sportver-
eine zu unterstützen, hat der 
Kreistag auf Initiative des 
Ausschusses für Schule, 
Sport, Kultur und Bildung für 
die Dauer von 3 Jahren jähr-
lich 75.000 Euro für Sport-
koordinatoren bereitgestellt. 
Aus diesen Mitteln werden 
derzeit 3 Teilzeitkräfte für die 
Regionen Eckernförder 
Bucht, Eider- und Kanalre-
gion Rendsburg sowie für 
den Amtsbereich Mittelhol-
stein finanziert. Aufgabe der 
Sportkoordinatoren ist es, 
die an der Umsetzung betei-
ligten Sportvereine, Verbän-
de, Verwaltungen, Schulen 
und Institutionen des nicht 
organisierten Sports zu ver-
netzen. 
 
1.4 Hauptamt stärkt 

 Ehrenamt 
Es wird zunehmend schwie-
rig, Ehrenämtler in den 
Sportvereinen für die Arbeit 
als Vorstand, Trainer, 
Schiedsrichter, Kampfrichter 
zu finden. Die Ursachen 
sind vielschichtig: die Co-
rona-Pandemie hat die Dis-
tanz zwischen Unterstützern 
und Vereinen vergrößert, be-
rufliche Belastungen und in-

dividuelles Freizeitverhalten 
nehmen zu. Maßnahmen, 
den Trend aufzuhalten, 
haben bisher nicht im ausrei-
chenden Maße gegriffen. 
Gleichwohl lassen sich für 
kurzzeitige Projekte, Abend- 
oder Tagesveranstaltungen 
Ehrenamtliche finden. Der 
Einsatz von (geringfügig) Be-
schäftigten in Vereinsge-
schäftsstellen führt zu einer 
Entlastung der Vor-stände. 
Der KSV ist der Überzeu-
gung, dass neben dem Eh-
renamt eine Vereins - 
geschäftsstelle mit angestell-
ten Mitarbeitern insbe -
sondere in großen Vereinen 
eine Berechtigung hat. 
Die Ehrenamtsarbeit im Ver-
ein muss wieder an Attrakti-
vität gewinnen. Die 
persönliche Ansprache von 
Vereinsmitgliedern ver-
spricht am ehesten Erfolg bei 
der Gewinnung von Ehren-
ämtlern. Insbesondere enga-
gierte Jugendliche im Verein, 
die es in jedem Verein gibt, 
sind behutsam auf weitere 
Möglichkeiten des Ehren-
amts hinzuweisen. Weiter-

bildungen für Jugendliche 
unterstützen den Prozess. 
 
Der Kreis zeichnet jedes Jahr 
in Kooperation mit dem 
Kreissportverband neben 
den erfolgreichen Sportlern 
verdiente Ehrenamtliche aus. 
Um die Ehrung in einem an-
gemessenen Rahmen zu 
würdigen, findet sie im Kreis-
tagssitzungssaal statt und 
wird durch ein attraktives 
Rahmenprogramm ergänzt. 
 
1.5 Sportstättenentwicklung 
Sport braucht funktions -
tüchtige Sportstätten und Ge-
räte. Dies hat der Kreis in 
den Jahren 2023 und 2024 
gewürdigt, indem er jährlich 
500.000 Euro für die Sport-
stättensanierung in seinen 
Haushalt eingestellt hat. Die 
Gesamtkosten einer Maß-
nahme konnten bis zu 40 % 
aus Kreismitteln gefördert 
werden. Der Haushaltsan-
satz wurde durch Bewilli-
gungen komplett ausge- 
schöpft. In 2024 förderte der 
Kreis Sanierungsmaßnah-
men in vereins- und gemein-

Sportplatz MTV Dänischenhagen
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deeigenen Sportstätten in 
einer Spannbreite der Ge-
samtkosten von 5.000 bis 
300.000 Euro. Hallendächer, 
Flutlichtanlagen, Spielfelder, 
Sportheime, Duschanlagen 
etc. mit geplanten Gesamt-
kosten in Höhe von insge-
samt mehr als 2 Mio. € 
konnten mithilfe der Kreis-
förderung instandgesetzt 
werden. Auch für das Jahr 
2025 hat der Kreis trotz sei-
ner schwierigen Finanzlage 
erneut 500.000 Euro für die 
Sportstättensanierung bereit-
gestellt. Sanierung ist eine 
Daueraufgabe. Rechtzeitige 
Instandsetzung verhindert 
Sanierungsstaus. Der KSV 
setzt sich deshalb für eine 
Weiterförderung (oder gar 
dynamisierte Verstetigung) 
durch den Kreis ein. Ziel ist 
es, dass auch zukünftig Ver-
eine und Kommunen nicht 
mit der vollständigen Last 
notwendiger Sanierungskos-
ten konfrontiert werden. 
Die Sportkoordinatoren ste-
hen den Trägern der Maß-
nahmen beratend zur Seite, 
wenn es darum geht, anste-
hende Sanierungen zu defi-
nieren, zu priorisieren und 
Fördermittel einzuwerben. 
Durch den kontinuierlichen 
Austausch des KSV mit der 

Kreispolitik, dem Landes-
sportverband, der Landespo-
litik und, wenn nötig, den 
Bundestagsabgeordneten im 
Kreis soll auf allen Ebenen 
das Bewusstsein für die Not-
wendigkeit des Erhalts und 
der Erneuerung von Sport-
stätten gestärkt werden. 
 
Kommunale Sportentwick-
lung im Kreis weiter aktiv 
mitgestalten 
Ziel ist es, durch die Umset-
zung der mittlerweile weit 
über 180 Handlungsempfeh-
lungen aus den aufgeführten 
Sportentwicklungsplänen, 
den Stellenwert des Sports in 
den Kommunen zu erhöhen, 
die Rahmenbedingungen für 
die Arbeit der Sportvereine 
zu verbessern und eine zeit-
gemäße Ausstattung an Spor-
tinfrastruktur sicherzustellen. 
Unabdingbar ist es dabei, 
Maßnahmen zur Entwick-
lung der Sportlandschaft im 
Kreis klar zu definieren und 
zu priorisieren. Der Kreis-
sportverband nimmt sich für 
2025 - 2030 folgende Maß-
nahmen vor. 
 
 
Maßnahmen 
Der KSV wird sich 2025 - 
2030 einsetzen für: 

• Sicherung der Finanzie-
rung und Ausbau der 
Sportkoordination im ge-
samten Kreisgebiet 

• Sicherung und kontinuier-
liche Erhöhung, Versteti-
gung der jährlichen 
finanziellen Unterstützung 
für Neubau und die erfor-
derlichen Sanierungsmaß-
nahmen sämtlicher 
Sportstätten 

• Ausbau der Vereinsdialoge 
4-mal pro Jahr 

• Unterstützung der Ge-
meinden und Vereine bei 
der Sportstättenplanung für 
Ersatz- und Neubauten, 
z.B. eine große Multifunk-
tionshalle in Rendsburg 

• Unterstützung und Bera-
tung der Gemeinden und 
Vereine bei der (software-
gestützten) Optimierung 
der Sportstättenbelegung 

• Beratung der Sportvereine 
bei der Mitwirkung in der 
offenen Ganztagsschule 

• Unterstützung der Sport-
vereine/ -verbände auf 
dem Weg zur Professiona-
lisierung, z.B. durch Fort-
bildungsangebote für 
Vorstände zu administrati-
ven Fragestellungen wie 
Beschäftigungsverhältnisse 
und Steuern
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Kinder und Jugendliche 
haben Anspruch darauf, von 
früh an so gut wie möglich 
gefördert zu werden. 
 
Dabei ist der Fokus nicht nur 
auf die Förderung der Bil-
dung, sondern insbesondere 
auch auf die Gesundheit und 
Fitness der jungen Genera-
tion zu richten, denn die an-
steigenden Zahlen inaktiver 
sowie übergewichtiger und 
adipöser Kinder und Jugend-
licher sind besorgniserre-
gend (vgl. KiGGS-Studie, 
RKI, 2018). 
 

2.1 Initiative – „Kein Kind 
ohne Sport!“ 

Die Leitlinien zum Bildungs-
auftrag von Kindertagesein-
richtungen in Schleswig- 
Holstein“ sind festgeschrie-
ben im Kindertagesstättenge-
setz (KiTaG) und dement- 
sprechend ein fester Be-
standteil der Gesundheitsför-
derung in Kindertages- 
einrichtungen. Hier beginnt 
bereits die frühkindliche Be-
wegungsförderung. 
Der KSV unterstützt zusätz-
lich die landesweite Initiative 
„Kein Kind ohne Sport!“ der 
Sportjugend Schleswig-Hol-
stein (SJSH) und ihrer Mit-

gliedsorganisationen, indem 
die Initiative in sämtliche 
Vereine weitergetragen wird. 
Dies wird deutlich u.a. durch 
eine Vielzahl von „Starter Pa-
keten“, die im Kreis in den 
vergangenen Jahren verteilt 
worden sind. Es gilt, allen 
Kindern und Jugendlichen 
den Zugang zu einem Sport-
verein zu ermöglichen. 
 
2.2 Schwimmkurse 
Zusätzlich ist es besonders 
wichtig, die umfassende 
Schwimmfähigkeit der Kin-
der und Jugendlichen weiter 
zu fördern. Finanzielle För-
derung des Kreises für die 
Jahre 2023-2025 von 10.000 
€ jährlich unterstützt die 
Durchführung von 
Schwimmkursen. Ziel ist es, 
die Rückschläge bei der 
Schwimmausbildung infolge 
der Corona- Pandemie und 
auch der zwischenzeitlichen 
Energiesparmaßnahmen auf-
zuholen und die Zahl der si-
cher schwimmenden Kinder 
deutlich zu erhöhen. 
 
2.3 Kinder- & Jugendschutz 
Sämtliche Sportvereine im 
Kreis Rendsburg Eckernförde 
sind durch die Kreisverwal-
tung aufgerufen worden, ver-
pflichtend den Kinder- und 
Jugendschutz zu organisie-

2. SPORTJUGEND

Starterpaket Übergabe SV Felm
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ren. Der KSV hat für seinen 
Eigenbetrieb ein Kinder- und 
Jugendschutzkonzept erstellt 
und beschlossen. Mit einem 
Handlungsleitfaden hat der 
Kreissportverband zudem 
seinen Vereinen und Verbän-
den konkrete Hilfestellungen 
für die Entwicklung eines ei-
genen Konzepts zur Verfü-
gung gestellt. Der 
Kreissportverband und seine 
Sportjugend setzen sich da-
für ein, angeschlossene Ver-
eine/ Verbände für den 
Kinder- und Jugendschutz 
(weiter) zu sensibilisieren 
und Plattformen für den Aus-
tausch der Vereine unterei-
nander zu fördern. 
 
 
2.4 Sport in der offenen 

Ganztagsschule 
In Anbetracht der aktuellen 
Schulentwicklungen, wie der 
Ganztagsförderung, kann 
der Sport auch bei der Nach-
mittagsbetreuung eine grö-
ßere Beachtung finden. 
Dabei sind auch die Sport-
vereine gefragt, einen Beitrag 
zu leisten und Sportangebote 
in den Schulen anzubieten. 
Dadurch können sowohl die 
Schulen durch ein breites 
Angebot für die Schüler als 
auch die Sportvereine profi-
tieren, da die Kinder und Ju-

gendlichen frühzeitig an den 
organisierten Sport herange-
führt und idealerweise als 
Vereinsmitglieder und 
Übungsleiter gewonnen 
werden können. 
 
Der Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung ab 2026 
beginnend für die ersten 
Klassen in den Grundschu-
len wird den Sportvereinen 
Chancen bieten. Der KSV 
sieht Sport als einen unver-
zichtbaren Bestandteil der 
Ganztagsbetreuung an, um 
die körperliche und geistige 
Gesundheit der Schüler zu 
fördern, den es aktiv zu be-
gleiten und zu fördern gilt. 

Den Sportkoordinatoren im 
Kreis kommt die Aufgabe zu, 
Kooperationen zwischen 
Vereinen und Grundschulen 
zu organisieren. Das Ziel ist 
es, eine gute und verlässliche 
Zusammenarbeit zwischen 
den beteiligten Institutionen 
zu schaffen. 
 
2.5 Sportjugend  

stärken 
Der KSV unternimmt seit 
Jahren Anstrengungen, die 
Vernetzung von Vereinen 
und Jugendlichen zu verbes-
sern und durch Wertschät-
zung zu motivieren. Dazu 
gehören Fotowettbewerbe, 
bei denen Vereine oder Spar-

Collage Gewinnerfotos Fotowettbewerb
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ten ihr Engagement in der 
Kinder- und Jugendarbeit 
darstellen können und dar-
über hinaus ein Preisgeld zur 
Unterstützung ihrer Aktivitä-
ten gewinnen können. 
 
Ebenfalls gut etabliert ist das 
jährlich organisierte Sportju-

gend Team-Event Hier kön-
nen Kinder, Jugendliche oder 
Aktive in der Jugendarbeit 
andere Sportarten (z.B. Ru-
dern, Klettern, Trampolin) zu 
Gast bei einem anderen 
Sportverein ausprobieren 
und sich untereinander aus-
tauschen und vernetzen. 

Maßnahmen 
• Vorhandene Fördermög-

lichkeiten für den Kinder- 
und Jugendsport stärker 
bewerben 

• Entwicklung von Großver-
anstaltungen mit Abstrahl-
effekten, z.B. in Form einer 
Fußball-Mini-EM 2025 in 
Büdelsdorf 

• Unterstützung der Vereine 
bei der Auffindung von 
Übungsleitern und Trai-
nern, z.B. durch Intensivie-
rung der ÜL-Ausbildung in 
weiterführenden Schulen 
mit gymnasialer Ober-
stufe 

• Weiterbildung für Jugend-
liche im Bereich Trainer-
ausbildung und Ehren- 
amtsübernahme 

• Stärkere Vernetzung mit 
dem Kreisjugendring, z.B. 
durch Kooperationen in 
der Qualifizierung von 
jungen Engagierten 

• Durchführung von Fortbil-
dungsmaßnahmen im Be-
reich Kinder- und 
Jugendschutz sowie Schaf-
fung von regionalen Aus-
tauschmöglichkeiten, z.B. 
Regionale Sportdialoge 

• Vermittlung freier, nicht 
normierter Schwimmflä-
chen für die Schwimmaus-
bildung z.B. in Physio- 
praxen oder Hotels 

Team-Event zu Gast beim Rendsburger Kanu-Club
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3.1 Integration durch Sport 
Mit dem Programm „Integra-
tion durch Sport“ unterstützt 
der Kreissportverband den 

Integrationsprozess. Ziel ist 
es, möglichst vielen Migran-
tinnen und Migranten, die 
Rolle des Sports in unserer 
Gesellschaft zu erklären und 
die Chancen aufzuzeigen, 
die der Vereinssport für ihre 
persönliche Integration be-
deuten kann. Zudem werden 
die Vereine durch den Beauf-
tragten für Integrationsarbeit 
und speziell ausgebildete In-
tegrationslotsen beraten, wie 
sie ihre wichtige Rolle aus-
füllen können.  
Es wird in den kommenden 
Jahren besonders darauf an-
kommen, möglichst viele 
Übungsleiter und Trainer aus 
dem Bereich der Zugewan-
derten zu gewinnen, um so 

die Bereitschaft und den An-
reiz für die Mitgliedschaft in 
einem Sportverein zu stei-
gern. 

3.2 Inklusion im und durch 
Sport 

Sport, Spiel und Bewegung 
bieten wunderbare Möglich-
keiten, um gesund zu blei-
ben, andere Menschen 
kennen zu lernen und das 
Zusammenwirken von Men-
schen mit und ohne Behin-
derungen zu fördern. Die 
inklusiven Angebote in unse-
ren Sportvereinen wer-den 
hierbei immer mehr. Jedoch 
gibt es weiterhin, wie auch 
in anderen Bereichen, Bar-
rieren. Und damit sind 
neben den baulichen Barrie-
ren, vor allem Hemmungen 
und Berührungsängste– so-
wohl bei Menschen mit als 
auch Menschen ohne Behin-

derung – gemeint. Die Be-
reitschaft der Vereine, allen 
Menschen Sport- und Bewe- 
gungsangebote anzubieten, 
ist groß. Jedoch erhalten die 
wenigsten Vereine konkrete 
Anfragen der Zielgruppe, 
was leider zu oft als man-
gelndes Interesse interpre-
tiert wird. 
Ein großer Erfolgsgarant für 
gelingende Inklusion ist das 
Kennenlernen: Wenn wir 
Ängste durch Begegnungen 
minimieren, Möglichkeiten 
erkennen und Spaß am ge-
meinsamen Sport haben.  
Daher gilt es, jene Begeg-
nungsmöglichkeiten von 
Menschen mit und ohne Be-
hinderung zu schaffen, aus-
zubauen und gleichermaßen 
in die Sportvereine und -ver-
bände zu tragen. Ziel ist es, 
dass alle Menschen im Kreis-
gebiet an einem wohnortna-
hen Sportangebot teil- 
nehmen können.  
Dafür ist der barrierefreie 
Zugang der Sportstätten von 
elementarer Bedeutung. 
Daher sollte beim Bau neuer 
Sportstätten von Anfang an 
Inklusion mitgedacht (und 
Betroffene in die Planungen 

3. SPORT FÜR ALLE

Vorstellung der Integrationslotsen
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einbezogen) werden. Aber 
auch bestehende Sportstät-
ten sollten einer lösungsori-
entierten kritischen Prüfung 
unterzogen werden. Meist 
können bereits niedrig-
schwellige und kostengüns-
tige Lösungen, wie z.B. ein 
verständlicher Lageplan im 
Eingangsbereich oder eine 
durchgängige Beschilderung 
zur besseren Orientierung, 
die Teilnahme am Sport er-
möglichen/ erleichtern. 
 
3.3 Seniorensport 
Jede zweite Person in 
Deutschland ist heute älter 
als 45 Jahre und jede fünfte 
Person älter als 67 Jahre. 
Übertragen auf den Kreis 
RD-ECK mit seinen knapp 
280.000 Einwohnern bedeu-
tet dies, dass 140.000 Perso-
nen älter als 45 Jahre, 

darunter 56.000 Personen 
älter als 67 Jahre sind. Diese 
Personen bilden die Ziel-
gruppe für die Idee FitÜ45 
unter Einschluss der Perso-
nen im Rentenalter. Der ur-
sächliche Zusammenhang 
zwischen regelmäßiger Be-
wegung und Gesundheit ist 
unbestritten. Viele Vereine 
halten spezielle Angebote 
zur Prävention und Rehabili-
tation vor. Sportvereine bie-
ten ihren Mitgliedern 
darüber hinaus Teilhabe, Ein-
fluss, Gestaltungsmöglich-
keiten und Geselligkeit. 
Es gilt, die Zahl der aktiven 
Mitglieder Ü45 in den ange-
schlossenen Sportvereinen 
bei mindestens 30 % der 
Zielgruppe im Einflussbe-
reich zu stabilisieren oder 
darauf zu erhöhen. 
 
3.4 Familien in Bewegung 
Mit dem Projekt Familien in 
Bewegung des Landessport-
verbandes Schleswig-Hol-
stein in Kooperation mit 
seinen Landesfachverbänden 
und der AOK NordWest wer-
den Vereine vom LSV dabei 
unterstützt, die Familie mit 
einem Kursangebot für unter-
schiedliche Sportarten zu be-
geistern (Quelle: LSV  
S-H). Auch der Kreissportver-

band befürwortet gener-
ations übergreifendes Lernen 
und Erleben im Rahmen ge-
meinsamer Sportaktivitäten 
und unterstützt daher das 
Projekt ausdrücklich. Zudem 
birgt das gemeinsame Sport-
treiben auch Chancen für die 
Ehrenamtsgewinnung in den 
Vereinen, wenn den Eltern 
der Kinder – neben der eig-
nen sportlichen (Re-) Aktivie-
rung – Möglichkeiten eines 
Engagements im Verein auf-
gezeigt werden. 
 
3.5 Das Deutsche  

Sportabzeichen 
Das Deutsche Sportabzei-
chen (DSA) ist das sportliche 
Ehrenzeichen des Deutschen 
Olympischen Sportbundes. 
Es ist eine Auszeichnung für 
gute und vielseitige körperli-
che Leistungsfähigkeit, die 
jeder in der Bundesrepublik 
Deutschland und im Ausland 
erwerben kann, der sich er-
folgreich an den Prüfungen 
beteiligt. Alle können das 
Deutsche Sportabzeichen er-
werben - auch Menschen 
ohne Vereinszugehörigkeit. 
Neben den zahlreichen Ver-
waltungsaufgaben im Zuge 
der Bearbeitung des Deut-
schen Sportabzeichens bietet 
der KSV die Vermittlung zur Teilnehmer des Seniorensporttags in Eckernförde 
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Aus- und Fortbildung für Prü-
fer an. Für 3 bis 6-jährige 
Kinder hält der Kreissportver-
band Informationen und Ma-
terial für das 
Mini-Sportabzeichen bereit. 
Darüber hinaus werden jähr-
lich Absolventen, Schulen 
und Vereine, die besonders 
aktiv sind, im Rahmen einer 
Ehrungsveranstaltung ausge-
zeichnet. 
 
Das Ziel der nächsten Jahre 
liegt darin, neben den ohne-
hin sport- und bewegungsak-
tiven Menschen im Kreis- 
gebiet, auch die inaktiven 
Menschen für Sport und Be-
wegung zu begeistern und 
auf die bestehenden Pro-
gramme und Angebote der 
Sportvereine und -verbände 
hinzuweisen. Dieses Ziel 
muss mit entsprechenden 

Aus- und Fortbildungsange-
boten des Kreissportver-
bands für bestehende aber 
auch neue, interessierte 
Übungsleiter unterfüttert 
werden, um langfristig der 
Zielgruppe ausreichende 
und attraktive Angebote ma-
chen zu können.  
 
Zudem gilt es, auch aus den 
verschiedenen Zielgruppen 
neue Ehrenamtler zu gewin-
nen, die für das funktionie-
rende Gemeinwesen Sport- 
verein unerlässlich sind. 
 

Maßnahmen 
• Verstärkte Einbindung der 

Sportkoordinatoren, z.B. 
im Rahmen von regiona-
len Sportdialogen, zur Er-
mittlung des Unter- 
stützungsbedarfes in den 
Vereinen hinsichtlich der 
Aktivierung der o.g. Ziel-
gruppen 

• Unterstützung und Bera-
tung der Vereine bei der 
Anbahnung und Umset-
zung von Angeboten/ 
Maßnahmen für die o.g. 
Zielgruppen 

• Fortführung etablierter 
Aus- und Fortbildungsfor-
mate des KSV (u.a. Mini-
Sport-Kongress, Senioren- 
sporttag) als Ideen- und 
Impulsgeber für Übungs-
leiter und Interessierte 

• Information der Sportver-
eine mittels Newsletter, 
Sportdialoge o.ä. über die 
speziellen Angebote/ Ver-
anstaltungen des Landes-
sportverbands und anderer 
Kreissportverbände/ Part-
ner

Erfolgreiche Durchführung des Mini-Sport abzeichens  
in der KiTa Bugenhagen in RD
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